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Amtlicher Theil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben

nachstehendes Allerhöchstes Handschreiben allerguädigst
zu erlassen geruht:

Lieber Freiherr von G a u t s c h ! Da zwischen den
gesetzlichen Vertretungen der im Reichsrathe vertretenen
Königreiche und Länder und der Länder der ungarischen
Krone hinsichtlich des Verhältnisses, in welchem die-
selben im Jahre 1898 zu den Kosten der gemeinsamen
Angelegenheiten beizutragen haben, ein Uebereinkummen
im Sinne des H 3 des Gesetzes vom 21 . December
1867, R. G. B l . Nr . 146 (88 1U, 20 und 21 des
ungarischen Gesetzartikels X I I vom Jahre 1867) nicht
erzielt worden ist, so finde Ich auf Grund des tz 3
des citierten Gesetzes ( § 2 1 des citierten Gesetzartikels)
zu bestimmen, dass das Verhältnis, in welchem die
im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder
und die Länder der ungarischen Krone zu den Kosten
der gemeinsamen Angelegenheiten auf Grund des
Gesetzes vom 21 . M a i 1887, R. G. B l . Nr . 47
(ungarischer Gesetzartikel X X I I I vom Jahre 1887)
für den Zeitraum von 1888 bis 1897 beizutragen
hatten, für die Dauer des Jahres 1898 unverändert
aufrechterhalten bleibt.

Ich beauftrage Sie, dies zur allgemeinen Kenntnis
zu bringen.

Wien, 30. December 1897.
Franz Joseph m. p.

Gautsch m. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben den
Beschlüssen der Delegation des Reichsrathes die Aller-
höchste Sanction zu ertheilen geruht.

Die Beschlüsse, welche die von M i r für den
16. November 1897 nach Wien einberufenen, vom
Reichsrathe sowie vom ungarischen Reichstage zur
Behandlung der gemeinsamen Angelegenheiten ent-
sendeten Delegationen inbetreff des Voranschlages über
die gemeinsamen Ausgaben und Einnahmen der
österreichisch-ungarischen Monarchie für das Jahr 1898;
dann rücksichtlich des außerordentlichen Erfordernisses
für die Commandcn, Truppen und Anstalten in
Bosnien, in der Hercegovina und im Lim«Gebicte für
das Jahr 1898; ferner inbetreff des außerordentlichen
Credites für die Kriegsmarine für das Jahr 1898;
dann betreffend die Nachtragscreditc für das Jahr

1897; weiters inbetreff der Erstreckung der Ver-
wendungs- und Verrechnungsdauer rücksichtlich je eines
beim außerordentlichen Heereserfordernisse für das
Jahr 1896, beziehungsweise 1897, bewilligten Credites;
ferner rücksichtlich zweier Theilbeträge eines beim
ordentlichen Erfordernisse der Kriegsmarine pro 1896
bewilligten Credites mit der Ermächtigung zur ander-
weitigen Widmung eines dieser Theilbeträge; dann
rücksichtlich eines beim ordentlichen Erfordernisse der
Kriegsmarine pro 1897 bewilligten Credites mit der
Ermächtigung, den von diesem Credite nicht zur Ver-
wendnng gelangenden Restbetrag einem anderen Zwecke
widmen zu dürfen; endlich inbetreff der Schluss-
rechnung über die gemeinsamen Ausgaben und Ein-
nahmen der österreichisch' ungarischen Monarchie für
das Jahr 1895 gcfusst haben, und welche M i r durch
Mein gemeinsames Ministerium unterbreitet wurden,
finde Ich in Oemäßhcit der Gesetze vom 21 . nnd
24. December 1867 zu genehmigen nnd zu bestätigen.

Wien am 26. December 1897.
Franz Joseph m. p.

( I . . 8.)
G o l u c h o w s k i m. p.

K ä l l a y m. p. K r i e g h a m m c r m. p,.
General der Cavallerie.

Kaiserliche Verordnung vom 26. December 1897,
betreffend die bedingte Straflosigkeit der vor dem
1. Jänner 1898 begangenen Zinsverhcimlichungen.

Auf Grund des § 14 des Staatsgrundgesetzes
vom 21 . December 1867, R. G. N l . Nr'. 141, finde
Ich anzuordnen, wie folgt:

§ I .
Angaben, welche in den nach dem Gesetze vom

25. October 1896, R. G. B l . Nr . 220, betreffend
die directen Personalsteuern zu überreichenden Er-
klärungen und Bekenntnisse hinsichtlich des Zins-
ertrages von Gebäuden gemacht werden, oder Umstände,
welche bei den nach dem genannten Gesetze vor»
zunehmenden Einschätzungen und Erhebungen bezüglich
der thatsächlichen Höhe dieses Zinsertrages zutage
treten, dürfen nicht die Grundlage für Strafverfolgungen
wegen der vor dem 1. Jänner 1898 begangenen Zins-
Verheimlichungen bilden. Auch dürfen aus diesen
Anlässen nachträgliche Vorschreibungen an Hanszins-
steuer oder an fünfprocentiger Steuer vom Nein-

ertrage zeitlich zinssteuerfreier Häuser, beziehungsweise
Abänderungen der bereits vollzogenen Bemessung der
bezeichneten Steuern, in Ansehung der Jahre bis ein-
schließlich 1897 nicht vorgenommen werden.

8 2.
Is t wegen einer vor dem 1. Jänner 1898 be-

gangenen Zinsvcrheimlichuna. vor oder nach Ueber»
reichung des ersten durch das Gesetz vom 25. October
1896, R. G. B l . N r . 220, vorgeschriebenen Bekennt-
nisses oder der ersten durch dieses Gesetz vorgeschriebenen
Erklärung bereits eine Anzeige erstattet oder eine
Untersuchung eingeleitet worden, so hat eine Straf«
Verfolgung, unbeschadet der in solchen Fällen behnfs
Bemessung der Nachtragsstencr durchzuführenden Unter«
suchung, nicht einzutreten, soferne jene erste Erklärung
oder jenes erste Bekenntnis des einer Zinsverheimlichung
Verdächtigen eine wahrheitsgemäße Angabo des Brutto-
mietziuses enthält oder letztereu mindestens ent-
nehmen lässt.

Zur Feststellung dieses Umstandes kann die
Steuerbehörde nöthigenfalls das im H 258 des Ge-
setzes vom 25. October 1896, R. O. B l . Nr . 220,
vorgesehene Beweismittel der eidlichen Einvernahme
von Zeugen durch das zuständige Bezirksgericht unter
den dort vorgesehenen Modalitäten in Anwendung
bringen.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Kundmachung in Wirksamkeit.

8 4.
M i t dem Vollzuge dieser Verordnung ist Mein

Finanzminister beauftragt.
Wien am 26. December 1897.

Franz Joseph m. p.
G a u t s c h m. p. W e l s e r s h e i m b m. p.
W i t t e k m. p. B öh in m. p.
L a t o u r m . p. K o e r b e r m . p.
R u b e r m. p. Bylandt in. p.

Loebl ni. p.

Nichtamtlicher Theil.
Das Iubiliiumsjahr.

Die gesammte Presse ohne Rücksicht auf die
Parteistellung begrüßt das neue Jahr als fünfzigstes
Regierungsjahr S e i n e r M a j e s t ä t des Ka ise rs .

Feuilleton.
Vertrauen und Freundschast zwischen Mutter und

Tochter.
Von Unna M . . . .

«Vertrauen ist die schiinste Blüte
der Liebe' fehlt der Liebe dieses
lebendige, feste, unerschütterliche
Vertrauen, so ist fie wie ein fchijner,
starter Vaum, dem die Hauptwurzcln
abgehauen sind: ein leichter Wind-
stoh lann ihn umstürzen.'

L a f o t a i n e.
1.

Von einer unendlich wichtigen Bedeutung ist das
Persönliche Verhältnis zwischen Mutter und Tochter.
Je nachdem dasselbe ist, mag aus ihm heraus sich
Licht oder Schatten über das ganze Familienleben
hinbreiten. Die Beispiele sind nicht selten, wo durch
die Tochter, deren Seele durchaus getrennt von der
mütterlichen Beeinflussung sich eutwickelt, eine nie
gehobene Verstimmung, eine permanente Entfremdung,
und schließlich Unglück und Schande sich auf eine brave
Familie niedersenkte.

Es ist aber auch erstaunlich, wie häufig man es
antrifft, dass selbst die besten Frauen der Entwickelung
ihrer Töchter indifferent gegenüberstehen, es ist selten,
dass man einem innigen Verhältnis begegnet, wie es
in allen Füllen bestehen sollte, wenn die Töchter einen
Anhalt, die Mütter bei herannahendem Alter Trost
und Stütze haben sollen. Jede lebt da für sich ein
eigenes häusliches, sociales und inneres Leben, leine

hat das Bedürfnis, sich zu vereinen mit der anderen
zu harmonischen: Zusammenleben und — keine weiß
oder ahnt, was sie dabei entbehrt.

Es gibt aber nur sehr wenige Mütter, die nicht
so gewissenhaft sind, das Beste zu wollen.

Es ist ein grußer, unbegreiflicher Fehler, den
unsere Mütter machen, würdevoll sich ans unnahbarer
Höhe zu halten, bis erst die Tochter körperlich ent-
wickelt, also nach allgemeiner Ansicht «kein Kind»
mehr ist, ehe sie ihr die Stelle einer Freundin neben
sich einräumen. Das ist viel zu spät. Die werdende
Seele bedarf unser, die gewordene müssen wir acceptieren
wie fie ist und gefällt sie uns nicht, so ist der stete
Unfrieden des Haufes fertig, ohne dass doch durch
Klagen, Tadel nnd Vorwürse viel geändert, wenigstens
gebessert wird.

«Und ich war immer eine gute, eine gewissenhafte
Mutter!» so lautet gar oft der trübe Refrain solcher
Klagen. Es soll hier nicht behauptet werden, dass es
in unserer Macht läge, jede Kindesuatnr in gleicher
Weise zu beeinflussen, aber ganz gewiss beeinflussen
wir gar keine, wenn wir es nicht versuchen.

Von jenem Zusammenwirken in äußerlichen
Dingen, wie ich es neulich berührte, zur Harmonie
des Seelenlebens ist nur ein Schritt. Je nach dem
Naturoll, nach dem Intellect des Kindes lmhueu wir
gleichzeitig mit jenem, also schon mit dem zehnten bis
zwölften Jahre, das Freundschaftsverhältnis au. Etwas,
das uns betrübt, etwas, das uns belustigt, erzählen
wir dem Mädchen, knüpfen daran unsere Belehrung
und greifen gelegentlich zurück in unsere Jugendzeit
und unsere Kindheit, erzählen von den Eltern und

dem Elternhause, ziehen Parallelen und lassen die
Tochter solche ziehen, richtige oder falsche. Lernen wir
ihre Auffaffung nicht kennen, fo können wir sie nicht
corrigieren und sie wächst mit ihr und erstarkt als
— Vorurtheil. Daher kommt es, dass Eltern und
Kinder sich nicht verstehen.

«Oh, Mama, da warst du aber einfältig, ich
würde das nicht thun! Ich würde das mir nicht
haben gefallen lassen! Ich könnte das nie ertragen!»
So lautet gar oft das vorschnelle Urtheil. «So? denkst
du wirklich, das war lauter ,Einfä'ltigkeit<, lauter
Läppischkett, dass ich dies that, jenes ertrug? Siehst
du denn heute, dass ich so in den Tag hinein lebe, nur
aus Dummheit und Bequemlichkeit einfach thue und
über mich ergehen lasse, was vor mich komml?»
«Nein, a b e r . . . » «Ja, sieh', was immer ich ertrug,
was immer ich that, es geschah mit Bewusstsein und
mit Willen. Kind, es gibt so etwas wie Pflichttreue und
Pflichtbewusstseiu und das sind zwei Dinge, an denen
man festhalten muss, was immer kommen mag. Und
es sollte mir großen Schmerz bereiten, wenn du, vor
Gleiches gestellt, dem augenblicklichen Impuls folgen,
das Pflichtbewusstsein ignorieren würdest, uur weil
es so bequemer wäre! Der Mensch, der sich nicht
l'eherrschcu, nicht besiegen kann, oh wie niedrig steht
er doch! Und nun siehe, wie alles später kam . . . .
uuu? that ich nicht doch recht? Ja sieh', man lebt
doch nicht gerade für den Augenblick, man mufs doch
auch später mit Befriedigung rückwärts schauen können
— du hast heute noch keine Ahnung, wie wertvoll
das ist, du wirst es aber später noch kennen lernen
und an mich denken.»
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I n ihren Betrachtungen weisen die Blätter hin, wie
das Reich unter dem erlauchten Scepter Kaiser Franz
Josefs alles, was an schweren Prüfungen über das-
selbe verhängt wnrde, glücklich und mit stets vermehrter
Macht überwunden hat, und aus ihuen siegreich als
jene Großmacht hervorgegangen ist, auf die wir mit
gehobeuem Bewusstsein blicken können.

M i t patriotischer Trauer zieht jeder treue Sohn
unserer Monarchie die Bilanz des abgelaufenen Jahres,
welches unter schweren Kämpfen abschloss nnd schweren
Herzens müssten wir die Hoffnung auf eine bessere
Zuknnft aufgeben, wenn wir nicht überzeugt wären,
dass unseres Kaisers Jubiläum genügt, um die Volker
zu einigen in Beweisen ihrer Freude, Liebe und loyaler
Ergebenheit. Diese Einignng aber wird sich auch stark
genug erweisen, um auf anderen Gebieten sich zn be-
thätigen; schon der Gedanke allein, Sorge und Schmerz
von dem geliebten Monarchen fern zu halten, wird
zur friedlichen Verständigung führen. Beseelt von
frohen Hoffnungen begrüßen wir so auch das neue
Jahr, welches nach einer Epoche des Kampfes ein Jahr
des Friedens nnd der Erholung sein möge, einzig uud
allein geweiht unserem erhabenen Monarchen, den der
Lenker der Geschicke noch recht lange seinen Völkern
erhalten möge, ihnen zum Wohle, der ganzen Mensch-
heit zum Heile.

Politische Ueberficht.
Laibach, 3. Jänner.

Das « V a t e r l a u d » veröffentlicht eine Zu-
schrift « a u s K r e i f e n der M a j o r i t ä t » , dereu
Autor die politische Situatiou zum Gegenstände seiner
Auseinandersetzung macht. Er richtet einen Appell an
alle Völker und alle Parteien mit Hinweis auf die
Bedürfnisse der Monarchie und auf die Machtstellung
des Reiches, mit Hinweis auf die Dankesschuld an
den Kaiser — auf des Lebens Kämpfe nnd Sorgen
zu vergessen, specielle Ideale, Wünsche und Be-
strebungen ihres engeren begrenzteren heimatlichen
Seins momentall zurückzustellen. Es sei jetzt der
Augenblick gekommen, «wo ein Gottesfriedc geschlossen,
ein Stillstand im wogenden Kampfe herbeigeführt
werden muss, wo es gilt, vor allem die Grundlage
zu erhalten, auf der allein alle die Wünsche, Hoff-
nungen und berechtigten Forderungen der einzelnen
Theile des Reiches ihren Aufbau finden können. Und
diefc Grundlage ist der Bestand, die Einheit und die
Macht des Reiches. Ohne Reich haben auch die ein-
zelnen Königreiche und Länder mit ihrer historischeil
Vergangenheit keine Zntunft und keine Möglichkeit der
Erstarkung, da gäbe es uur mehr lose Ländcrgebildc,
die nie und nimmer sich genügen könnten, die nur
zum Spielballe fremder Interessen herabsinken müssten
und in sich selbst zerschellend das gerade Gegentheil
von dem werden müssten, was sie anstreben.' I n
Böhmen liege der Schlüssel der politischen Situation
für Oesterreich und sowohl das Interesse des Staates
als des Königreiches Böhmen drängen gebieterisch zum
Frieden. «Bei der gleichen Bedeutung beider Volks-
stämme kann kein Sieg nnd keine Niederlage den
Kampf endgiltig entscheiden, das ist ausgeschlossen.
Nur im Wege ehrlicher, maßvoller und gerechter Aus-
einandersetzung zwischen den beiden Nationalitäten
kann eine Lösnng, kann eine Beruhigung und eine
Rückkehr zu gesunden Verhältnissen stattfinden.'

Die «Neue Freie Presse» spricht die Ansicht aus,
dass die Regierung mit der S c h l i e ß u n g des
R e i c h s r a t h e s zunächst den Zweck verfolge, einen
Wechsel des Präsidiums herbeizuführen. Es werde
auch durch Eröffnung einer neuen Session Gelegenheit
zu einer Thronrede gegeben, an die Mäßigung und
Friedensliebe der Parteien zu appellieren und sie mit
den Plänen und Absichten des Ministeriums bekannt
zn machen. Es könne daraus geschlossen werden, dass
die Negierung ernstlich die Verhandlungen wieder auf-
nehmen wolle, um zur normalen verfassungsmäßigen
Thätigkeit zurückzukehren. Zum Schlusfe versichert das
Blatt , dass die Deutschen sehnsüchtig den Frieden
wünschen, aber eineil Frieden mit Ehren.

Betreff der F e s t s t e l l u n g der Q u o t e ist
auch ein fast gleichlautendes kaiserliches Handschreiben
an den ungarischen Ministerpräsidenten Baron Banffy
erlassen worden.

Die Mitglieder der n n g a r i s c h e n l i b e r a l e n
P a r t e i erschienen am 1. d. M . bei dem Präsidenten
der liberalen Partei, Podmaniczky, um ihre Neujahrs-
wünsche darzubringen. Auf die an ihn gerichtete A l l -
sprache erwidernd, betonte Podmaniczly die Wichtigkeit
des Festhaltens der Liberalen an ihren Principiell, in-
dem er die Partei ausforderte, auch fernerhin der
Fahnenträger der liberalen Idee zu sein. Die Partei-
führer werden Banffy treu unterstützen. Der Redner
schloss mit begeistert aufgenommenen Hochrufen auf
deil K ö n i g . auf die Parteiführer, auf Baron Banffy
und auf die liberale Partei. Ministerpräsident Baron
B a n f f y , die Glückwünsche der liberalen Partei ent-
gegennehmend, beantwortete deren Ansprache, indem er
sein lebhaftes Bedauern über das Nichtzustandetommen

des Ausgleiches ausdrückte, ein wirtschaftliches Bündnis
mit Oesterreich vertheidigte und die Haltung der
Opposition in fo ernster Situation lebhaft missbilligte,
umsomehr als auch viele in ihren eigenen Reihen
sowie die große öffentliche Meinung des Landes dies
Vorgehen verurtheilen. Die Regierung werde im Be-
wusstsein ihrer Pflicht und auf das Verträum der
Krone sowie auf die Zustimmung der Partei sich
stützend, auch aus dieser schwierigen Lage einen
Ausweg finden. Schließlich richtete Ministerpräsident
Baron B a n f f y einen warmen Appell an die
Einigkeit der Partei und brachte Hochrufe auf den
K ö n i g alis, die mit nicht enden wollenden stürmisaien
Eljens aufgenommen wurden.

Vom Ministerpräsidenten Baron Vanffy begaben
sich die Mitglieder der liberalen Partei in das Ab-
geordnetenhaus, um dem Präsidenten desselben Desider
S z i l a g y i ihre Aufwartung zu machen. Hier
waren auch sämmtliche Mitglieder des Cabinets er-
schienen. Der Präsident wurde bei seinem Erscheinen
mit stürmischen Eljcnrufen empfangen, worauf Ab-
geordueter Jul ius Rohonyi an denselben eine Anfprache
richtete.

I n feiner Antwort schloss Präsident Szilagyi mit
folgenden Worten: «Wir alle, die wir im Par-
lamente sitzen, sind die Vertreter der Nation; wir sind
die Depositeure der Rechte der Nation, die verant-
wortlichen Hüter ihrer Interessen. Die Nation blickt
auf uns und erwartet von uns die Aufklärung über
ihre Rechte und Interesfen sowie dass wir zur Ver-
wirklichung der erkannten Interessen ihre Rechte an-
wenden. Meine Ueberzengnng ist, dass eine der höchsten
Garantien dieser Rechte die Erfüllung der damit ver-
buudeuen Pflichten ist, nnd dass eine der Hanptbedin-
gungen für die richtige Anwendung die Selbstbeherr-
schung und das Enthalten von Uebertreibungen nach
jeder Richtung ist. Ich wünsche euch, dass die Er-
füllung eures Berufes voller Erfolg kröne und dass
eure Bemühung Anerkennung für eure Wirksamkeit be-
gleite. Es sei mir gestattet noch hinzuzufügen: pflegen
wir die gegenseitige Achtung und jene Anhänglichkeit,
jcne wahre Anhänglichkeit, welche daraus entsprießt.
(Stürmische Eijenrufc.)

Die Mitglieder der u n g a r i s c h e n V o l t s -
p a v t e i machten den Grafen Ferdinand Z i c h y und
Moriz Nikolaus E s t e r h a z y ihre Aufwartung. Auf
die Begrüßungsansprache des Parteipräsidenteil Prä-
laten Johann Molnar dankte znerst Graf Ferdinand
Zichy. Die Volkspartei, fagte der Redner, ist bestrebt,
das christliche Ungarn auf staatlichem und socialem
Gebiete zn verwirtlichen. Gegenüber den acturellen po-
litischen Fragen sei diese Partei den Principien treu
geblieben, welche ihr das Interesse des Katholicismus
vorschreibt. So halte die Partei auch an dem staats-
rechtlichen Verbände mit Oesterreich fest; denn es sei
ihre Ueberzeugung, dass nur dieser die großen Inter-
essen der Dynastie und des Landes sichern könne. Von
diesem Gesichtspunkte aus habe auch die Partei den
von der Regierung eingebrachten Gesetzentwurf an-
genommen und dieser Gesichtspunkt wird anch für ihre
Zukunft maßgebend fein. Hierauf sprach Graf Efterhazy,
welcher ebenfalls die großen religiösen Ziele der Volts-
pariei betont.

Die N e u j a h r s f e i er am kaiserlichen Hofe in
B e r l i n ist in der althergebrachten Weise verlaufen.
Nach einem Gottesdienste, an welchem der K a i s e r
und die K a i s e r i n F r i e d r i c h theilnahmen, nnd
nach einer Desiliercour empfieng der Kaiser das diplo-
matische Corps, die Staatsminister und die Generale.
Reichskanzler Fürst Hohenlohe, welcher wegen des
Todes seiner Gemahlin nicht anwesend war, hatte seine
Glückwünsche vorgestern schriftlich übermittelt und der
Kaiser dieselben noch vorgestern persönlich im Palais
des Reichskanzlers huldvollst erwidert. An den Empfang
schloss sich eine feierliche Parole-Ausgabe im Zeug-
hause. Nachmittags fuhr der Kaiser bei den Botschaf-
tern vor. Abends fand bei der Kaiserin Friedrich ein
Familiendiner statt.

Der K ö n i g und die K ö n i g i n von I t a l i e n
! cnipfiengen am 1. d. M . nachmittags die großen Staats-
körper sowie die Provinzial- und Stadtbehörden, um
deren Glückwünsche entgegenzunehmen. I n Bcantwor-
tullg der Adresse des Senates sagte der König, dass
das neue Jahr unter glücklichen und friedlichen
Auspicieu beginne; man könne somit die gegründete
Hoffnnng hegen, dass es ein fruchtbares und segen-
rciches für das italienische Volk sein werde. I n der
Erwiderung auf die Adresse der Kammer richtete der
König einen warmen Appell an die Weisheit und den
Patriotismus der Deputierten, damit dieselben nach
der Wiederaufnahme der parlamentarischen Arbeiten
ohne Säumnis in die Verhandlung der bereits vor-
gelegten und der von der Regierung noch vorzulegen-
den Gesetzentwürfe eingehen.

Die W e i h n a ch t s a n s p r a ch e, mit welcher der
P a p s t die Glückwünsche der Cardinäle beantwortet
und ii l der er die Beziehungen zwischen Ital ien nnd
dem Papstthum beleuchtet hat, wird auch außerhalb
der kirchlichen Kreise allgemein als eine Kuudgebllng

von seltener Gedankengröße höchst maßvoller Form ge-
würdigt. Die italienische Presse zollt der so friedlichen
und gemäßigten Rede des Papstes Leo XIIl..einmüthige
Anerkennung.

I m s p a n i f c h e n M i n i s t e r r a t h e brachte der
Kriegsminister den Inhal t des vom General W e y l e r
an die Königin-Negentin gerichteten Protestes sowie den
königlichen Erlass, in welchem W e y l e r aufgefordert
wird, sich zn äußern, ob er diesen Protest der Presse
mitgetheilt habe, zur Kenntnis; weiters machte der
Kriegsminister die Mittheilung von der Antwort
Weylers, in welcher er (Weyler) in Abrede stellt, der
Presse diese Mittheilung gemacht zu haben sowie von dem
Erlasse, welcher den General-Capitän beauftragt, nach
dem Urheber dieser Mittheilungen Nachforschungen
pflegen zu laffen nnd endlich voll dem Erlasse, der
dem obersten Kriegsgerichte die Weisung ertheilt, das
gerichtliche Verfahren einzuleiten, indem der Minister
dafür halte, dass mehrere Vergehen vorliegen. Der '
Ministerrath genehmigte das Vorgehen des Kriegs-
ministers.

Der Director des « N a t i o n a l » erklärt, dass
er (der Director) in dem Bureau des Generals Weyler,
dessen Freund er sci, eine Abschrift des Protestent-
wurfes sich angeeignet nnd dieselbe den Journalen mit-
getheilt habe. Er gebe diese Aufklärung, um zu be-
weiseu, dass General Weyler für die Veröffentlichung
dieses Documentes nicht verantwortlich sei.

Der deutsche B o t s c h a f t e r Freiherr von
M a r s c h a l l wurde am 1. d. M . in Constantinopel
nach dem Selamlit vom Sultau in Audienz empfangen.
— Die Eröffnung der Verhandlungen zwischen Griechen-
land und der Türkei zum Zwecke des Abschlusses einer
Specialconvention werden alsbald beginnen.

Die «Times» meldet aus H o n g k o n g : I n den
Schiffswerften herrscht rege Thätigkeit, es wird aoer
das strengste Geheimnis beobachtet. Ueber die Bewe-
gungen der englischen Flotte weiß man nichts. Der
Krenzer »Kraftun» verlässt Hongkong. Für den 5ten
Jänner erwartet man die Ankunft voll zwei Kreuzeru
und zwei Torpedo-Jägern. Das Regiment West»
Yorkshire schifft sich nach Singapore ein. Der Artikel
der «Times» sagt, nachdem die französische Regierung
sich anschicke, beträchtliche Opfer für ihre Flotte zu
bringen, sei England verpflichtet, sich zu eutsprechenden
Opfern zu verstehen.

Reuters Office meldet aus E a l c u t t a : Die
Zakkalheis sperrten den Weg von A l i Mesdschid nach
^undi-Kotal. Die Feinde feuerten im Khawar - Pass
auf die Sicherungstruppen des Oxfordshire-Regiments.
Die Truppeil konnten sich erst nach dem Emtrcffcn
von Verstärkungen aus dem Gefechte zurückziehen. Drei
englifche Officierc und elf Soldaten wurden verwundet,
drei Soldaten getödtet.

Der Z a r depeschierte an den Präsidenten der
französischen Republik F a u r c , seine und der Kai-
serin Glückwünsche für Faurc persönlich und für das
befreundete Frankreich ausdrückend, und auf den un-
auslöschlichen Eindruck des Besuches Faures in Rufs-
land hinweisend. Präsident Faure crwlderte die Glück-
wünsche uild versicherte, dieselben werden die Herzen
aller Franzosen rühren.

I n C o n s t a n t i n o P e l fand am 1. Jänner vor-
mittags in dcr Marienkirche eine Neujahrsmesse und sodann
Empfang auf der österreichisch-ungarischen Botschaft statt.
Bei dem letzteren waren die Mitglieder der öster-
reichisch-ungarischen Botschaft, des Consulates, sowie
des österreichisch - ungarischen Consular - Obergerichtes,
das Osficierscorps der österreichisch - ungarischen Sta-
tionsschiffe, Vertreter der österreichisch-ungarischen Post
und des österreichischen Lloyd, das Schulpcrsonale, die
Geistlichkeit und zahlreiche Mitglieder der österreichisch-
ungarischen Colonie erschienen. Auf die GratulationS-
Ansprachc des Vicepräsidentcn des Kaiser Franz Josef-
Wohlthätigkeits - Vereines antwortete der Botschafter
Freiherr von Calice, indem er die letzten politlschen
Ereignisse und jene in der Colonie resümierte, die
Frieoensthätigteit sowie die Herrschertugenden Seiner
Majestät des Kaisers Franz Josef feierte und mit einem
dreimaligen Hoch auf den Kaiser fchloss, in welches
die Versammelten begeistert einstimmten.

Tagesnemgleiten.
— ( E i n N o r m a l - L c h r p l a n f ü r die

Realschulen.) I m Unterrichtsministerium tagte am
28. und 29. v. M. nlle Commission behufs Aufstellung
eines neuen Normal-Lehrplaues für die Realschulen. I l i
seiner Eröffnungsrede betonte Se. Excellenz dcr Herr
Unterrichts min ister, dass an der Grundlage der Real-
schnlcn nicht gerüttelt werden solle, da die auf diefer
Grundlage erreichten Resultate auch anerkennenswerte
find, welche das Vertrauen in ihre Organisation zu
starten vermöge. Zur Discussion wurdeu üur jeue An-
regungen gebracht, welche im Nahmcn der gegenwärtigen
Organisation erledigt werden können, weil zur radiealeu
Umgestaltung einerseits ein wirtlicher Anlass nicht vor-
liege, anderseits die verwickelten legislativen Verhältnisse
eine rasche Durchführung einer weitgehenden Verbesserung
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kaum erwarten ließen. Die Commission einigte sich über
die Mittel nnd Wege, wonach die anerkannte Ueber-
bürdung der Realschulen innerhalb der gegenwärtigen
Organisation behoben werden könnte; namentlich über die
Verminderung der Schulstunden für Mathematik, für die
naturwissenschaftliche!, Fächer und Zeichnen, zum Zwecke
der Erhöhung des Ttundcnausmaßes für die sprachlichen
Fächer, Geographie, eventuell für die allgemeine Ein-
führung des Religionsunterrichtes iu den oberen Real«
schulclassen. Die Berathuug ergab, dass durch die zulässige
Einschränkung des Lehrstoffes und des Stuudeuausmaßes
durch zweckmäßige Auftheilung in den realistischen Fächern
dem gedachten Zwecke ungefähr zehn Stunden wöchentlich
zugeführt werden können. Allgemein wurde der Wunsch
uach Reduction des Lehrstoffes, überhaupt unter gleich-
zeitiger Erörterung der Methodeufrage, ausgesprochen.

— ( D r e i Säbel . ) Kaiser W i l h e l m hat dem
«Berliner Loealanzeiger» zufolge, den ältesten Prinzen
je einen Säbel auf den Weihnachtstifch gelegt. Die Waffen
haben künstlerisch ausgeführte Ciselicrungen am Gefäß,
auf dem Stichblatt die Chiffre der Prinzen und auf dem
Knauf das prinzliche Wappen. Die Klingen tragen anf
der einen Seite die Chiffre des Kaisers mit der Wid°
mnng: für den Kronprinzen: «Deine Kraft gehört dem
Vaterlande. Seinem Sohne Wilhelm, Weihnachten 1.897,
Wilhelm It,6x,» anf veränderen Seite der Spruch: ^Ver-
traue Gott! Dich tapfer wehr! Damit besteh' dein
Ruhm und Ehr! — Denn wer's anf Gott herzhaftig
wagt — Wird niemals aus dem Feld gejagt.» Der
Säbel des Prinzen Eitel Fritz trägt dieselbe Widmung
mit dem Spruche: «Furchtlos und treu,» der für deu
Prinzen Adalbert den Spruch: «Zück' gruudlos uiemals
dieses Schwertes Schneide — Und ehrlos kehr' es nicht
in seine Scheide!»

— ( U n f a l l des P r ä s i d e n t e n F a u r e.)
Als Präsident Fanre am 1. d. M. vormittags zum
Besuche des Präsidenten des Senats fuhr, wurdcu die
Pferde des nachfolgenden Wagens, in welchem die Be-
gleitung Fanres saß, schell lind stießen gegen den Wagen
des Präsidenten der Republik. Faure blieb unversehrt,
doch musste er den Wagen, der leicht beschädigt wurde,
wechseln.

— ( E x p l o s i o n a u f e i n e r K l i n i k . )
Am 81. December v. I . um 8 Uhr abends erfolgte in
der Augenklinik des Professors Schüleck in Budapest eine
Gasexplosion, infolge deren die Mauern des Gebäudes
im Umfange von 25 bis llU Metern befchädigt, die
Thüren und Fenster zertrümmert wnrdcn und der Plafond
einstürzte. Die Kranken mussten anf die Klinik des
Professors Koranyis überführt werden. Die Urfache der
Explosion war eine Gasausströmuug in« Keller des
Gebäudes. Der Assistent Dr. Oerdög merkte einen starten
Gasgeruch uud gieng daher in Begleitung des Portiers
und des Heizers mit einem brennenden Lichte in den
Keller, woselbst sich die Explosion ereignete. Dr. Ocrdög
ist todt, seine beiden Begleiter winden schwer verletzt in
das Krankenhaus überführt. Die Gasleitungen der Um-
gebung mussten abgesperrt werden, da es im Keller des
Hauses brauutc.

— ( V o n W ö l f e n z e r r i s s e n . ) Auf einem
Feldwege, der von Zarubiuec uach Zbaraz führt, wnrde
am 29. December v. I . eine Bäncrin mit ihrem neun°
jährigen Töchtcrchen von Wölfen überfallen und sammt
dem Kinde bis auf die Füße aufgefressen. Der Pfarrer
Kapuscinski sah von Ferne den Uebcrfall, kam aber zur
Hilfeleistung schon zu spät.

— ( E i n e W e t t c r k a t a s t r o p h c i n I s l a n d . )
I n Hamburg ist die Meldung eingetroffen, dass die Insel
Island von einem snrchtbaren Unwetter heimgesucht wurde.
Viele Häuser sind zerstört, eine Anzahl von Menschen
ist umgekommen. (Island ist furchtbaren Stürmen sehr
ausgesetzt; iu den mit vulcanischem Sand bedeckten Ebenen
rast der Mistnr, ein Wirbelwind, welcher Nebel lind
Staub briugt und nicht selten das Leben der Reisenden
gefährdet.

Local- und Promnzial-Nachrichten.
* Die Eröffnung des städtischen Elektricität«-

werkes.

II.
I m prächtigen stilvollen großen Saale des «Narodni

Dom» fand nm 2 Uhr nachmittags ein Festmahl statt,
an dem Bürgermeister H r i b a r mit den Gemeinderäthen,
die Vorstände der magistratlichen Aemter, die Vertreter
der Unternehmungen, die das Elektricitätswert geschaffen
und andere geladene Gäste theilnahmen. Die Tafel war
mit Bouquets aus farbige» Glühlichteru geschmückt, die
niit eigenartigem Reize wirkten. Eine Abtheilung der
Mnsikkapelle des 27. Infanterieregiments erfreute durch
den trefflichen Vortrag gewählter Toustücke,

Den ersten Trinksprnch brachte Bürgermeister
H r i b a r aus, der betonte, wenn man bedenke, welchen
«ngehcnren Aufschwuug die Elektrotechnik in der ab<
gelaufenen zweiten Hälfte des Iahrhuudcrts genommen
habe, werde man sofort klar darüber, dafs sie in der
nächsten Zukunft solche Dimensionen annehmen wird, von
denen wir heute noch leine Ahnung haben können. I m

Leben der Culturvölter wird die Elektrotechnik Wunder
wirken, sie wird der wahre Spiritus a^sus für alle ihre
Unternehmungen werden. Laibach tritt gerüstet iu den
neuen Zeitabschnitt; das Iahrhuudert der Elektricität
wird die Stadt vorbereitet fiudeu. Das Licht, das die
Straßen der Stadt taghell erleuchte» wird, beweist, dass
Laibach in die Reihe jener modernen Städte gehört, die
nach allseitigem Fortschritt streben; es beweist, dafs seine
Bevölkerung ohne Unterschied der Nationalität und der
politischen Dentungsart in diesem Zeichen einig ist.

Es ist zweifellos, dass die Stadt thatsächlich fort-
schreitet. Ihre Fortschritte beginnen besonders seit jener
Zeit, da unser weiser Monarch die Herrschaft antrat;
hauptsächlich von da an, als er uns die Versassung
schenkte, ist der Fortschritt nnsercr Stadt, deren Bevöl-
kerung sich seit dem Jahre 184« verdreifachte, augen-
fcheinlich. Es ist das nicht zu verwundern, denn Seine
Majestät ist von jeglichem Fortschritt der Förderer und
die österreichischen Nationen, deren Individnalitüt sich
während der Zeit seiner Herrschaft so sehr entwickelt,
haben gerade ihm am meisten zu dautcu. Deshalb wird
das heurige Jahr dem ganzen Enropa, das anlässlich
der Vorgänge in den letzten Monaten des vorigelt Jahres
schon anfieng, etwas mitleidig nnsere Verhältnisse zu be-
obachten, beweisen, dass die österreichische» Nationen,
wenn sie politisch anch noch so sehr geschieden sind, immer
einig dastehe», wenn sie sich um den Thron ihres rittcr-
liche» Herrschers schare». Vereinige» wir nns daher heute,
da gerade das Iubilänmsjahr Sr. Majestät des Kaisers
Franz Josef I . begann, in dein Rnfc: Gott schütze, Gott
erhalte Se. t. u. k. Apostolische Majestät! Slava! Slava!
Slava!

Die Versammlung erhob sich, stimmte begeistert mit
Slava nnd Hochrnfcn der patriotischen Kundgebung zu,
während die Mnsiktapcllc die jedem Patrioten theure
Volkshymne intonierte.

I n einem zweiten Trinkspruche feierte der Bürger-
meister die Verdienste aller, die zum Gelingen des Wertes
hervorragend beigetragen. Vor allem rühmte er die auf'
opfernde Thätigkeit der gemeindcräthlichen Section für
elektrische Belcnchtnng, insbesondere der Obmänner der°
selben Professor H r a s k y und S c n c k o v i i , die unter
Mitwirkung der GR. S u b i c , P a v l i n nnd Z u j e t
durch Monate ihre ganze Kraft dem Werke widmeten.
Eine ausgezeichnete Stütze fand die Section in dem
Vertreter der Firma S i e m e n s & H a l s t e , Ober«
ingenienr Hochencgg, der ihr als hervorragender Fach«
mann mit Rath und That zur Seite stand. Alles, was
die Firma S i e m e n s <k H a l s k e ausgeführt, sei mit
jener gediegenen Solidität ausgeführt, die den Weltruf
der Firma begründet. Der Bürgermeister hob hiebei anch
die Verdienste des Ingenieurs Sopouschct hervor, der
die Arbeiten geleitet.

I m weiteren Vcrlanfe seiner Ansprache zählte der
Bürgermeister die verdienstvollen Leistungen der anderen
Unternehmer auf, und zwar jeuc der Firma C. W a g e n -
f ü h r e r iu Wien, welche die Kabcllegung in anerkennend
rascher Weise durchgeführt uud die Brnnncn- nnd Pumpen-
anläge nntcr den ungünstigsten Verhältnissen (felsiger
Grund, der mit Dynamit ausgespreugt werden musste)
rechtzeitig fertigstellte, der Firma U r b a n i t z k y , die de»
40 Meter hohen Rauchfaug errichtete, der Firma P. Amman
( F ä h n d r ich) aus Wiener-Neustadt, welche die Fnnda-
mente a»s Veto» n. dergl, herstellte, der Firma Zabka r ,
die die Eise»constr»ctione» des Daches sammt Montage
besorgte, der B r ü n n e r M a s c h i n e n f a b r i k , welche
die Dampfkessel »nd Dampfmaschmc» beistellte, des U»ter-
nchmcrs für Materiallieferung La u r i c in Trieft, der
Speditcnre Schenk er <k Co. in Wien nnd Raimund
R a n z i n g e r i» Laibach.

Besondere Verdienste erwarb sich die trainischc Bail
gcsellschaft durch die äußerst solide, billige, zeitgcrechte
Ausführung der Bauarbeiten. Schließlich sprach der
Bürgermeister der Gcueraldirection der Tüdbahn dc»
Dank für die gewährten Frachtermähigunge» aus »nd an-
erkannte die Leistungen des Ingenieurs Schlauf.

Es folgte sodann eine Reihe von Toasten. Obcr-
ingenieur Hochenegg dankte namens der Firma
S i e m e » s <k H a l s t e , schilderte die Vortheile der
Nutzbarmachuug der elektrischen Kraft und sprach den
Wnnsch ans, sie möge der Stadt zum Ruhme und Heile
gereichen.

GR. Gymnasialdirector S e n e t o v i k warf in kurze»
Umrissen einen Rückblick anf die Geschichte der Entstehung
der elektrische» Beleuchtung in Laibach, wies anf dc»
wichtigen Tag der Eröffnung hiu, der zugleich mit dem
ersten Tage des Inbilänmsjahrcs Seiner Majestät des
Kaisers zusammenfalle. Die -vollen Vortheile der Aus°
nülMiig der clektrifchen Kraft werden nicht wir, sonder»
erst nnserc Nachkommen genießen und dautbar derjenigen
gedenken, die das Werk begonnen. Redner brachte schlieft-
lich einen Triulsprnch auf die Z»k»nft der Stadt
Laibach aus.

Vicebürgermcister Dr. Ritter voll B l e i w c i s bl>
leuchtete die Verdienste dcö Gemeinderathcs, der Presse,
und »vies darauf hin, dass das Hauptverdienst um das
Znstandekommen des Werkes dem Bürgermeister H r i b a r
zukomme.

Der Vertreter der krainischcn Ballgesellschaft Ritter
v. G a r i b o l d i sprach namens derselben den Dank für die
Anerkennung seitens des Bürgermeisters aus und betonte,
dafs die Gesellschaft bei A»sführli»g ihrer schwierigen
Arbeiten das weiteste Entgegenkommen durch den Bürger-
meister nnd die Mitglieder des leitende» Comitts gefunden
habe. Nicht des Gewinnes halber habe die Gesellschaft
die Banausführnng übernommen, sondern in der Er-
wägung, dass die Einführung der elektrischen Beleuchtung
der mächtigste Hebel znr gedeihlichen Entwickelung der
Stadt sei, da der Ueberschnss an elektrischer Kraft dem
öffentlichen Verkehre dienstbar gemacht und werden das Project
der elektrischen Kleinbahn zur Vollendung gelange» könne.
Redner gibt unter dem Beifalle der Versammlung kund,
dafs die Vorarbeiten so weit gediehen seien, dass binnen
Jahresfrist die elektrische Straßenbahn in Laibach in
Netrieb gesetzt werden dürfte.

Redner bringt fchlicßlich einen Toast auf den
Bürgermeister, das leitende Comitê  und auf die Stadt
Laibach ans.

GR. Director S n b i c brachte einen Trintspruch auf
die slovenischc Heimat, für die alle leben und arbeiten,
aus; Professor H r a s k y pries die Idee» des Bürger-
meisters H r i b a r , nach denen Laibach als eine der
erste» Städte Oesterreichs erstehe» mnss; der Präsident
der städt. S p a r c a s f e P e t r i c i t trank auf den
Laibacher Gemeinderath nnd die Laibachcr Aevölkernng.

Um N Uhr abends nnternahmen die Thcilnehmer
a» dem Aanket eine Rundfahrt durch die Stadt zur Be-
fichtiguug der elektrischen Beleuchtung.

Zu»» gestrigen Berichte über die feierliche Eröffnung
der elektrische» Eentrale kommt nachzuholen, dass der
hochwürdige Herr Pfarrer M a l e usek die Einfegnung
derselbe» »nter Assistenz vornahm.

— (Leben s r e t t n n g s - T ag l ia.)Diet.t.Landes-
regierung hat dem Schüler der fünften Classe des Ober-
gym»asi»ms Victor L o j k , Petersdamm <N, für die von
ihm am 17, October v. I . mit eigener Lebensgefahr bo
wirkte Rcttnng 5es Mädchens Paula Schulz uo» den«
Tode des Ertrinkens die gesetzliche Lebcnsrettungstaglie
von 26 fl. 2b kr. zuerkannt. .

— ( G e m e i n de r a t hs - S i t z u n g . ) Heute
findet eine öffentliche Gemcinderaths - Sitzung mit nach-
folgender Tagesordnnng statt: I. Mittheilunge» des Vor-
sitze»dc». I I . Verifizierung des letzte» Sitzuugsprototolles.
I I I . Berichte der Bausection: 1.) über den Anbot des
Lehrers Fr. Schlicka betreffs seiner Schultafeln; 2.) über den
Recurs des Franz Pillo betreffs des Baues einer Schupfe
an der zukünftige» Bleiweisstraße; 3.) über deu Recurs
des Loreuz Zdesar gegen den magistratlichen Auftrag
vom 2. December 1897, Z. 39.715; 4.) wegen Be-
stimmungen des Nivels für die neue Straße, projcctiert
parallel niit der Wienerstraße nnd für die nachbarlichen
Straßen nnd Gassen. IV . Berichte der Finanzscction:
1.) wegen Verkaufes des städtischen Hnuses Nr. 24 in
der Preserngassc an Aloisia Tnrk; 2.) wegen Ankaufes des
Besitzes des «^iunwijuko pockpoi-no äru8tv0» au der
Polauastraße Nr. 17. V. Berichte des Ausfchusses für
die Beaufsichtigung des Elektricitätswerke^ 1.) über die
Geschäftsordnung für das städtische Elcktricitätswerk;
2.) über den Antrag auf Bewilligung der Bauzulage für
den Ingenieur Schlauf.

— ( D i e B i b l i o g r a p h i e i n Oesterreich.)
Die Klage, dass die meisten österreichische» A»tore» ihre
Werte im Anslandc erscheinen lassen, wird oft gehört
und ist gerade ill der jüngsten Zeit wieder laut geworden.
Obwohl mithin die Zahl der im Inlande erscheinenden
Bücher keine allzn große ist, wird für die Verzeichnung
derselbe» »icht in wünschenswerter Weise gesorgt. Dies
geht aus dein Berichte hervor, de» der Sccrctär für
Oesterreich des Institut International de Bibliographie,
Herr Karl Junker, der zweiten internationalen bibli»
graphischen Conferenz ill Brüssel (August 1697) «über
dcu Stand der Bibliographie in Oesterreich» erstattet hat
und welcher soeben bei A. Holder in Wien erschienen
ist. Die inhaltsreiche kleine Schrift zeigt, welch großes
Interesse man der Bibliographic ill Oesterreich bisher
zwar e»tgcgcngcbracht hat, dass es aber leider derzeit an
einer officiellen Bibliographie und infolgedessen a» einer
genaue» Statistik der i» Oesterreich erscheinende» Schriften
völlig fehlt. Dies ist »msomehr z» bedauern, da ja die
Einrichtung der Pflichtexemplare ei»e vollständige Bibl ia
graphic leicht ermögliche» würde und es zweifellos «im
Interesse eines jeden Staates liegt, die geistige Prodnction
feiner Unterthanen mindestens ebenso sorgfältig fcstznstellen
nud zugänglich .;»' mache» wie die materielle.»

- <A»s dem M i l i t ä r - V e r o r d n un gs <
blat te.) Das «Militär - Verordnungsblatt» vnbliciert
die Er»c»»u»g vou Rcservclic»tc»ants, nämlich: 1348
in der Infanterie-, Jäger- und Pionniertrnppc und im
Eisenbahn nnd Tclegraphcn-Regimente, 179 in der
Cavallerie. 15« in der Feldartillcrie, 54 ill der Festnugs-
artillerie, 13 iu der Sanitäts- nnd 155 in der Train-
truppc; ferner die Ernennung von Rcscrvc"(5adct<Officicrs-
stcllvcrtretern, nämlich: 697 in der Infanterie-, Iägcr-
und Pionniertruppe uud im Eisenbahn- nnd Telegraphen-
Negimente, 6 in der Eavallerie, 153 in der Feldartillerie,
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8 in der Festungsartillerie, 1« in der Sanitäts- unb^
9 in der Traintruppe; ferner die Ernennung von
Refervecadetten, nämlich 84 in der Infanterie«, Jäger-
und Pionniertruppe und im Eisenbahn- und Tele«
graphen.Negimente, 96 in der Cavallerie, 215 in
der Feldartillerie, «1 in der Festungsartilleric, 14 in der
Sanitäts- und 131 in der Traintruppc. I m Be-
reiche des 3. Corps wurden ernannt zu Reserve'
Lieutenants die Cadet-Officiersstellvertreter: Oskar Ritter
von Tontli (7. FIB. ) , Josef Hribar (97. IN. ) , Heinrich
Hartlieb (7. IR , ) . Karl Laßbacher (17. JR.) , Hans
Schobert (47. JR.) ; ferner die Nescrue-Cadetten: Alois
lkosmat (47. JR.), Rudolf Pfalzer (47). Anton Franz
(87), Othmar Beyerl (27), Rudolf Mayer (27). Johann
Pozenel (17), Rudolf Klier (27), Georg Prüller (20. F I V ) ,
Josef Iakopp (47). Friedrich Moc (8. F IV. ) . Hugo Siegl
(27., zum 16.), Johann Valencic (9?., zum 2. b.-h. JR.),
Valentin Vaisi (27), Johann Passerini (47), Nikolaus
Sudcevic (2. b.°h. JR.), Vincenz Hudelist (7), Attilio
Petri (27), Alexander Gayer (47), Alois Rittler (17),
Heinrich von Ältorandell (17), Georg Streck (47., zum
49.). Friedrich Eyth (97), Wilhelm Scefeldner (87),
Alexander von Schmid (17), Hermann Wohlfarth (87),
Anton Karlinsty (97), Gustav Kühn (97), Emo
Tarabochia (87), Friedrich Rohde (97), Victor Erzen (97.,
zum 2. b.-h. JR.), Gustav Weil (47., zum 10.), Johann
Edcr (27), Rudolf Sticbka (27), Albin Stepan (17),
Ferdinand Schreiber (7), August Norer (27), Eugen Amt-
mann (17), Friedrich Wechfclberger (47., zum 13.), Philipp
Cziehna (47., zum 18.), Julius Verger (27), Friedrich
Wisiol (27), Leopold Eck (27), Zdento Weinereck (8. F I B . ,
zum 4. F IB . ) , Ernst Perban (2. b.-h. JR.), Edmund
Ehrenfreund (87), Felix Justin (27., zum 16.), Ferdinand
Mmer (4?., zum 31.), Friedrich Konzert (47), Jakob
Kerl (2?., zum 87.), Bernhard Moser (7), Oskar Lach«
mann (87), Dominik Mcnon (47., zum 79.), Josef Ncu<
mayer (7), Gustav Albcrti (87), Guido von Albori (87),
Eduard Ritter von Heunig (7. F IB . ) , Eäsare Pisetti
(47. zum 31.), Gustav Schnitzer (87), Victor Aaschiera
(97), Georg Iungdorfer (87), Karl Nagl (17), Alexander
Nobile de Fontana (97), Hermann Schobert (47. zum 22.),
Samuel Latzer (97), Albin Kropsch (47. zum 22.). Ettorc
Henke (87. zum 22.), Adolf Alter (27. zum 79.).

Die Neferve-Unterofficiere: Anton Weißer (7), Ernst
Kotyt (27. zum 2. b.-h. JR.), Rudolf Vöhm (47), Her-
mann von Engelsheimb (7), Johann Vrancic (27. zum

2. b.-h. JR.).
— ( I^u st iz b i en st.) Der Herr Iustizminister

hat den Ocrlchtsadjuucten Franz P o d g o r ö e k von
Loitsch nach Laibach versetzt.

— ( E r n e n n u n g i m Po st d ien st e) Der
Lieutenant des 87. Infanterieregiments, Oskar Nudan,
wurde zum Post - Nechnungsassistcnten in Trieft ernannt.

— ( S t a t t h a l t e r G r a f Gotzß.) Se. Excellenz
Herr Statthalter Graf Gotzß hat am 1. b. M. die feier-
liche Vorstellung des Beamtenkörpers der Statthalterei
und der Polizeidirection entgegengenommen.

— (Wa n d e r v o r t r ä ge.) I m politischen Bezirke
Radmannsdorf wurden die von der t. t. Landesregiernng
eingeführten thierärztlichcn Wandervorträge für das Jahr
1897 im Verlaufe der letzteren Zeit in Wocheincr-Feiftritz,
Mitterdorf, Natschach, Lengenfcld, Görjach, Möschnach und
Vigaun vom k. k. Vezirksthicrarzte Herrn Josef K o -
s i r n i l abgehalten. Bei diesen gemeinnützigen Be-
lehrungen wurde hauptsächlich auf die Viehzucht im
allgemeinen, auf Hygiene und Diätetik, insbesondere^
auf die Pflege, Wartung und Unterbringung von Nutz-
vieh Rückficht genommen; das Verhalten bei Scucheu-
ausbrüchcn, die Vorbeugung nud Bekämpfung derselben,
ferner die erste Hilfeleistung bei plötzlichen Erkrankungen
einer eingehenden Beleuchtung unterzogen. Die Be-
theiligung an diesen Vorträgen war eine sehr rege; die
Zahl der Zuhörer belief sich durchschnittlich auf 80. —0.

— C o l l e g i u m M a r i a num. Aus Anlafs der!
Weihnachtsfeicrtage haben zahlreiche Üaibnchcr Kaufleute
dem Knabenwaisenhause ansehnliche Gaben zukommen
lassen. Allen diesen spricht die Leitung der Anstalt den
Dank aus. Desgleichen dankt dic Anstalt herzlichst Sr.
Excellenz und fürstbischöflichcn Gnaden für die bedeutende
Spende, Sr. Excellenz dem Herrn Landcspräsidenten, dem
Herrn Bürgermeister, dem Herrn Regierungsrathe Josef
Merk für ihre Spenden und ihre Anwefcnhcit bei der
Christbaumfeier sowie allen übrigen edlen Wohlthätern.!

— ( D i e E i n f ü h r u n g der neuen C i v i l -
processgesetzc) wurde am 2. Jänner beim hiesigen
Landcsgerichtc durch eine Festversammlung gefeiert. Ein
ausführlicher Bericht über den erhebenden Verlauf der
Feier folgt morgen. i

* (Deutsche Vühne.) Vor mäßig besuchtem,
Hause wurde gestern zum zweitemnale die Operette «Dcr^
Pumpmajor» aufgeführt. Die Stimmung des Pnblicums
war flau. die Aufführung nicht minder; recht unangenehm
bemerkbar waren insbesondere die Verlegenheitspausen im
dritten Acte. Lob gcbürte Fräulein K o l l i n nnd Herrn
B e r t i n i , die sich in it ihren Licbeszwiegesängcn freund-
lichen Beifall ersaugen.

— ( A u s der T h e a t e r t a n z l e i . ) Morgen
gelangt das Lustspiel Sardous « M a d a m e S a n s
Gene» zur Aufführung und verspricht die Besetzung des

interessanten Werkes eine gelungene Vorstellung. Catherine
Hübscher zählt zu den besten Rollen von Frau Schle»
s i n g e r , die auch eine Gallerte reizender Roben vor»
führen wird. Herr W e i l als Napoleon, Herr He ld als
Lefevbre, Herr M u r a t o r i als Werther, Herr M a h r
als Fouchi vervollständigen in würdiger Weise das En-
semble. Um vielen Wünschen gerecht zu werden, wird die
Operette « D e r W u n 0 e r t n a b e » Freitag wiederholt.
Samstag findet die Erstaufführung des Schwankes < T i e
L o g e n b r ü d e r » statt. Vorbereitet wird Grillparzers
« T r a u m e in Leben« und die Operetteu-Novität
« D i e L i e d e r des M i r z a Schaf f y».

— ( S t e r b e f a l l . ) Am 31. December 1897 ucr̂
fchicd der Buchhalter der Iosefsthaler Papierfabrik Herr
Georg S t a b l e r , eine allgemein geachtete uud beliebte
Persönlichkeit. It.. i. p.

— (Oesterre ich ischer B u n d der V o g e l '
f reunde.) Aus der Ortsgruppe Littai obigen Bundes
wird uns berichtet: Am 29. d. M, wurde vom Wander«
redner und verdienstvollen Vorstandsmitglicde des Bundes
der Vogetfrcuude, Herrn Rudolf Ott, ein längerer, aus«
gezeichneter und fefseluder Vortrag vor einem ungefähr
70 Miglicder zählenden distinguierte» Zuhörerkreife ge-
halten, welcher mit großem Beisall aufgenommen wurde.
Herr Ott hat in nahezu zweicinhalbstündigcm Vortrage
in ethifcher, uaturhistorischer als auch in naturwissen-
schaftlicher Richtung über die Abuahme der Vögel und
deren Ursache, über die Landwirtschaft und die ihr
nützlichen Vögel, die Vogclschutzgesetze, über Modcmiss-
brauch und Vogelschutz und über Vogelpflege gesprochen.
Zum Schlüsse erläuterte Herr Rudolf Ott den Zweck uud
die Gliederung des österreichischen Bundes der Vogel-
freunde. — Der Mitgliederstand der vom Oberbundes-
warte Herrn Heinrich Hohn in Littai geleiteten Orts»
gruppc beträgt gegenwärtig 158 Mitglieder und sind
von der im Orte verbliebenen Einnahmehälftc Futter»
tischchcn, Nistkästchen uud Vogclfutter für den Winter
getauft fowie die Vereinsschrift < Illustrierter Thicrfreuuo»
abouniert worden. Den armen gefiederten Sängern wird
in bis jetzt in den Gärten befindlichen sieben Futter-
tischchcn das Futter verabreicht. Glückauf! Mögen noch
andere Orte das Beispiel der Ortsgruppe Littai nach-
ahmen!

* ( A u s dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vom 1. auf
den 2. d. M. wurden zwölf Verhaftungen vorgenommen,
nnd zwar: Zwei wegen Tnmkenheit, vier wegen be-
schäftigungslosen Hernmstrcifens, drei wegen Excesses und
nächtlicher Ruhestörung, eine wegen Diebstahlvcrdachtcs
und zwei wegen bedenklichen nächtlichen Herumstreifens.
Ein Taglöhner wurde wegen Diebstahls von zwei Säcken
Steinkohlen zum Nachtheile des August Erziu verhaftet.
Gestern morgens zwischen 2 und 3 Uhr wurde durch bis-
her unbekannte Thäter in die Werkstätte des Schlosser-
mcisters August Habtar an der Maria Thercsien-Straße
Nr. 26 k ein Einbruchdiebstahl versucht, wobei aber die
Eiubrechcr verscheucht wurden. —r.

* ( V e r b r a u n t . ) Am 27. v. M. hat sich der
dreijährige Äesitzcrssohn Josef Rus von Hönigstcin der-
artige Vrandwuuden zugezogen, dass er infolge dessen
starb. Das Kind begab sich nämlich am obigen Tage
zwischen 5, und 6 Uhr früh auf den Ofen des Gast.
zilnmers nnd spielte dort, sich selbst überlassen, mit einer
brennenden Kerze, wobei sein Hemd Feuer fieng und zu
brennen begann. Anf das Geschrei des Kleinen eilte die
Mutter Fanny Rus aus dem Nebenzimmer herbei und
fand das Kind lichterloh brennend; fic erstickte zwar mit
einem Tifchtuche die Flammen, doch erlitt das Kind im
Gesichte und am Oberkörper derartige Brandwunden, dass
es nach vier Stunden starb. —r.

* ( R a u f e x c e s s m i t Todtschlag,)Am 26.De-
cember v. I . entstand im Gasthause des Mathias Koömelj
in Sagor, Bezirk Littai, unter einigen Bergarbeitern in-
folge Verlangens der Bezahlung eines zerschlagenen Vier-
glases ein Raufhaudel, bei welchem der Wirt Mathias
Praprotnit mit einem Taschenmesser an drei verschiedenen
Stellen derart in die Vrust gestochen wurde, dass er
biunen wenigen Minuten verschied. Die gerichtliche Unter-
suchung ist im Zuge. -^r.

— (Schutz dem Ede lwe iß . ) Dem steirischcn
Landtage wurde vom Landesausschusfe folgender Antrag
unterbreitet: «Das Aushebcn und Ausreihen der Edel-
weißpflanzen sammt den Wurzeln sowie das Feil-
halten uud der Verkauf derartiger bewurzelter Pflanzen
ist verboten. Eine Ansuahme hievon bilden nur jc»c
Fälle, wo es sich um die Gewinnung dieser Pflanze für
wissenschaftliche Zwecke handelt; in diesen Fällen muss
jedoch hiezu die Bewilligung der betreffenden politischen
Vczirtsbehördc eingeholt werden. Anf Edelwcißpflanzcn,
welche im Wege der Gartencultur gezogen werden, findet
dieses Gesetz nicht Anwendung. Wer in dem Besitze
solcher Pflanzen betreten wird, hat deren Provenienz dnrch
ein Certificat der Gemeinde zu erweise«, in welcher sich
die Edelwcißcultur befindet. Die Uebertretungcn der Vor-
schriften dieses Gesetzes werden von den politischen Be-
hörden mit Geldbußen von 1 bis 10 si. uud im Wieder-
holungsfälle mit 25 fl. bestraft.»

Neueste Nachrichten.
Z i e h u n g e n

am 3. Jänner.
Krakauerlose: 25.000 ft. gewinnt Nr. 28.763,

2500 f l . gewinnt Nr. 59.547.
Vierprocentige Triester Lose: 10.000 f l . gewinnt

Nr. 265.
Oesterreichische Rothe Kreuz-Lose: 35.000 f l .

gewinnt Serie 1830 Nr. 40, 10.000 st. gewinnt
Serie 11.128 Nr. 13.

Laibacher Lose: 25.000 f l . gewinnt Nr. 69.572,
1500 f l . gewinnt Nr. 71.158.

Innsbruckcr Lose: 15.000 f l . gewinnt Nr. 40.025.
Braunschweiger Lose: 45.000 f l . gewinnt Serie

7190 Nr. 5.
1854er Staatslose (Serienziehung): Es wurden

folgende Serien gezogen: 42, 52, 7 2 / 9 4 , 100, 181,
233, 260, 277, 287, 293, 339, 344, 365, 480,
722, 734, 750, 785, 841, «94, 925, 950, 961.
1036, 1053, 1181, 1201, 1242, 1352, 1503, 1505,
1535, 1646, 1718, 1745, 1755, 1809,1961,2048,
2138, 2140, 2152, 2221, 2240, 2260, 2273, 2320,
2337, 2391, 2398, 2421, 2585, 2645, 2706, 2893,
2907, 2981, 2996, 3072, 3280, 3295, 3318, 3628,
3636, 3692. 3746, 3749, 3817. — Die Prämien-
verlosung erfolgt am 1. Apri l .

Creditlose: Den Haupttreffer mit 150.000 f l .
gewinnt Serie 3443 Nr. 8 1 ; 30.000 f l . gewinnt
Serie 1725 Nr. 26; 15.000 st. gewinnt Serie 1141
Nr. 60; 5000 st. gewinnen: Serie 570 Nr. 67 und
Serie 1046 Nr. 54; 2000 f l . gewinnen: Serie 1141
Nr. 74 und Serie 3297 Nr. 74; 1500 fl. gewinnen:
Serie 1141 Nr. 14 und Serie 3443 Nr. 90;
1000 st. gewinnen: Serie 1892 Nr. 74, Serie
3190 Nr. 57, Serie 3206 Nr. 78 nnd Serie
3695 Nr. 74. Außerdem wurden folgende Serien ge-
zogen: 223, 38«, 2221, 2703, 2781, 3067, 3235,
3264 und 3735.

Donauregulierungs - Lose. 80.000 st. gewinnt
Nr. 102.562; 20.000 st. gewinnt Nr. 45.652;
8000 st. gewinnt Nr. 163.166 und 5000 st. gewinnt
Nr. 114.225. '

G e l e g r a t N t n e .
Wien, 3. Jänner. (Orig.-Tel.) lOfficiell.j Aus

Anlass der bevorstehenden Eröffnung des böhmischen
Landtages fand heute über Einladung des Herrn
Ministerpräsidenten bei demselben eine unverbindliche
Aussprache über die politische Lage statt, an welcher
die Herren Landtagsabgeordneten Dr. Schlesinger,
Julius Lippert, Dr. Funke nnd Dr. Pcrgelt theil,
nahmen. Beschlüsse waren weder beabsichtigt, noch
wurden solche gefafst.

Wien, 3. Jänner. (Orig.-Tcl.) Die Blätter melden:
Ministerpräsident Freiherr von Oau tsch empfieng
eine Deputation des Präger deutschen Vereines für
städtische Angelegenheiten, welche eine Denkschrift über
die Beschwerden und Wünsche der deutschen Bevölke-
rung Prags überreichte, außerdem eine Deputation der
Prager israelitischen Cultusgemeinde. Beide Deputa-
tionen schilderten die Lage der Deutschen in Prag.
Letztere erbat die Unterstützung der anlässlich der
letzten Excesse schwer geschädigten Israelite» durch
staatliche Entschädigung.

Eisenerz, 3. Jänner. (Orig.-Tel.) Vei der heutigen
Kahlwildjagd nächst dem Leopoldsteiner See wurden
26 Thiere auf die Strecke gebracht, darunter 10 Stück
von Sr. Majestät dem K a i s e r , 2 von Sr . k. u. k.
Hoheit dem Erzherzog Franz Salvator nnd 3 vom
Prinzen Leopold von Baiern.

Zell a. See, 3. Jänner. (Orig.-Tel.) Die gestrige
Eröffnung der Pinzgauer Localbahn Zell a. See-Kriml
verlief in glmlzcnder Weife unter großartiger Theil»
nähme der Behörden und der Bevölkerung.

Görz, 3. Jänner. (Orig.-Tel.) Statthalter Graf
GoH traf gestern aus Trieft hier ein und wurde auf
dem Bahnhöfe vom Hofrathc Äosizio empfangen.

Budapest, 3. Jänner. (Orig.-Tcl.) Der Finanz«
ausschuss des Abgeordnetenhauses verhandelte heute
den Voranschlag des Landesverthcidigungsnlinisteriums
uud nahm denselben sowie die vom Landesvertheidigungs-
minister eingereichten Berichte unverändert an.

Paris, 3. Jänner. (Orig.-Tel.) Die «Agence
Havas» veröffentlicht ein Eutrefilet der Londoner
«Morning Pust> über die Einnahme von Faschoda
durch die Franzosen und knüpft daran nachstehende
Bemerkung: Diese Depesche gehört zu den falschen
Nachrichten, wegen welcher sich die englische Presse in
den letzten Tagen eine ganze Serie von Dementis ge-
fallen lassen musste.

Madrid, 3. Jänner. (Orig.-Tel.) Die -Cor-
rcspondenza» meldet: General Vlam'o verlangt sechzig
Millionen monatlich für Cuba. Der ssinanzminister
wird eine neue Emission von 200 Millionen Peseoas
in Obligationen anf die Zollemnahmen vorschlagen.
Desgleichen werden 100 Millionen Obligationen, die
jetzt in der Bank von Spanien liegen, für Cuba ver-
wendet werden.
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Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

i - u n ^ ' H ^ " " ' Dr. Traun, Klagenfurt. - Dr. Linl,
l und Genchtsatwocat; Obach. Director; Vindtar, Ingenieur,
lrn,."^'.- " " ^ ' Herrschaftsbesitzer, Kanter. — Dr. Tyl
rau Pillen. - Pand, Kfm., Trieft. - Moldauer, Klement,

l v a ' t ? " ' " ' b""^" ' Papiermacher, Iosessthal. - Hocker,
lva^ V « ^ ' ^ . ^ ^ °"" ' Klm., Gr.-Kanizsa. - Podu.enit,
"ate, Ralschach. - Nowal. Oberförster, Hermsburg

Hotel Elefant.
,en < ^ ^ ' ^ ^ " b e r . Lapajne, Lehrer der landwirtschaft-
^ ^ " ' . E r m a n n , Private; Seidl, Nudolfswert. —
?am ^«" ̂  ^°^ter, Marburg. - v. Mili<>, l. u. l. Lieut.,
V ^ i ^ F ^ " t , Priuat, Prag. - Kiirbifch, Private, Buchegg.

^ r 7 K h i ? W " ^"' ""' ""' ' """'
»er^n^ ' ^ ' D e c e m b e r . Wawrusla, k. l. Zollamtsleiter,
Aer ^ . . V ^ ^ , Professor, Teplih (Böhmen). - Viöiö,
^ ^ "delsberg. — Bubal, Ingenieur und Dampfkessel,
^ r n K ? / " ^ " Spiß, Kfm.. Warasdin. - Kranzthor,
U ? ' 5 ^ ' ^ " " ' " Koppmann, Kfm., Graz. - Korbar,
' ^ «opllvnica.
lbnl ^? ^ I l i n n e r . Hochenegg, Wagenführer, Ingenieure;

N p ? ^ " ° U e " l ' Wien. - Ianutti, t. u, l. Obcrlieut.. Agram!
' Nen, -5"ci. ^ " ^ . - Frühwirt, Buchhändler, Nürnberg.

«enloviö. Prwat, Marburg. - Waguer, k, l. Professor.
, r e n , ^ 3 ' " ^ " ' Werks-Director, s. Gemahlin, Assling. -
lsch°f/^ " ^ ' " 6 " ' Laibach. - Krenner. Fabrilsbesitzer,
^ ^ « u . ^ Hönigmann, Privatier, s. Gemahlin. Gotlschee.

Verstorbene.
amt«.«^ ^ "' December. Johanna Gutnil, Magistrats.
> ^ n ^ " ' " ' ^ I - Udmat 93. Herz- und Lungenlähmung.
Wrh ö "'' Arbeitersjohn, 7 Mon., Brunngasse 8, Darm-

Meteorologische Beobachtungen in Laibach
, Seehöhe 306-2 m.

^ ^ W tz Mud ,/Z2,« Z;Z

3. ^ N ^ s 7 V " b "6^ "UUMach WwTH t̂er "
- ^ N b ^ 746-l 3 3 W. schwach bewölkt

^ l? U. Mg. s?46 4 j 2 4 j SO. schwach , Nebel l 0 5
.^ Vas Tagesmittel der gestrigen Temperatur 4 3«, um
,"° «der dem Normale.

verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Jan uschowsly
Ritter von Wissehrad.
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LUXARDO
MARASCHINO Ä I
weltberühmtep |jig||8| _
LIQUEUR U l j 1
Oberallzu haben.ralral f

Bom tiefsten Schmerze gebeugt gebe ich in
meinem und im Namen der übrigen Verwandten
davon Nachricht, daft es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, meine innigstgeliebte Gattin, beziehungs»
weise Tante uud Schwägerin, die Frau

Thoresa Doruik
uach kurzem, schmerzvollnn Leiden, versehen mit den
Tröstungen der heil. Religion, in cin besseres Jenseits
abzuberufen.

Das Leichenbegängnis der theuren Verblichenen
findet Donnerstag, den 6. d. M . , um A Uhr nach»
nnttags voin Trauerhaufe Maria.Therrsien-Straße
Nr. 6 aus statt.

Die heil. Seelenmessen werden in der Kirche
der l'. I>. ssranciscaner gelesen.

Laib ach am 4. Jänner 1898.

Josef Dorllit.

Dlmlsaglmg.
ssiir die zahllosen Beweise herzlichster Theil,

nähme während der Krankheit und bei dem Ableben
unseres heißgeliebten Gatten und Vaters, Herrn

Georg Swdler
sowie für die herrlichen Vlumenspenben und die zahl»
reiche Betheiligung an de»Leichenbegä'ngnisse, sagen
wir unseren tiefgefühlten, besten Dank allen Ver-
wandten, Freunden und Bekannten.

Insbesondere danken wir auch dem hochverehrten
Verwaltungsrathe sowie allen Herren Beamten der
Leylam'Iusrssthlller'Papierfabrilen für ihr so liebe»
volles, wohlthuendes Entgegenkommen in den schwersten
Tagen.

Laib ach am 3. Jänner 1898.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

V dno srca užaljeni, na^nanjamo vsem so-
rodnikom, prijateljem in znancem prežalostno
vest, da so naša iskrcno Ijubljena, blaga mati,
gospa

Marija Podboj roj Hren
včeraj ob 7. uri, po daljäetn hiranju, v 79. lein
starosti, prevideui z vseini sv. zakramenli za
umiiajoče, sladko v Gospodu zaspali.

Dokončali so svoje tiho, Bogu, rodbini in
neprestanemu delu posvečeno življenje ter šli
v večnost po zasluženo plačilo.

Pogreb predrago rajnice bo v nedeljo, dne
2. t. m., ob 4. uri popoldne iz hiše žalosti na
farno pokopališče.

Svete maše bodo braue v raznih oerkvah.
Nepozabnih mater priporočamo vsem v po-

bo/no rnolitev in blag spoinin.

V Rilinici, di>»'* l.januvarja 1898.

Žalujoci ostali.
(MeHto posebue^a naznanila)

^ ^ Nr. 131.
Kundmachung.

oiun^" ̂ " °"' ̂- I"""kr ̂ l^^ nach dem Ver-
, . ̂ planr vorgenommenen Ziehung von 150
^nulümern des Lotterie.Anlehens der Stadt
w, ch smd gezogen »uorden:
"r. 0UÜ72 mil dem Gewinne von 25.000 st.
' 7N58 , . . . 1.500 .
' 29421 . . , . 600 »
' 40341 . . . . « 0 0 .
' 4666? . . . . 600 .
' 54575 » » » - 600 »
' 19540 . . . » 500 .
» 61728 . . » . 500 .

Nr. 847 2265 2855 3315 3735 3766
^ 41^6 5009 5127 6065 6605 6644
^ U 6693 6734 7841 7989 8972 9013
^ 9159 9399 9714 11374 12401
^ i^^5o î c)-jo 14547 14605 1 5 ^

?iu 15544 15742 16040 16072 16365
"<>^ 17777 18885 19293 21292 21470
1^» 23503 23531 23799 24181 24390
>"A 86466 26688 28569 28743 28812
; " ° " "0015 30810 31407 31928 31941
U ^ 'N386 34513 35952 36285 36780
3n?^ '"""7 38743 39343 40503 41489
!«Ä5 ^^^67 42665 44388 451<>i 45507
!<.5^ ^^^5 46649 47037 47744 49219
^,15 ^ ^ ^ 50876 51325 54491 54719
^i^. '̂'̂ 7« 56008 56463 5l>47? 56807
"w!' 5U3O4 5^1, 5^^. 58337 58575
^', "'̂ ^̂ ^ 59914 60247 60396 61719
^«H> <̂ ->57 <!2<j(X) 63057 63881 64289
^ ^ <:4;,54 65108 65292 65397 65439
? l ^ "̂̂ '̂' 67858 68865 69791 69944
«^64 71432 72121 72186 72745 72971
? A A 7 ^ " 73608 73928 74369 74462
""86 und 74911 mit dem Gewinne per 30 fl,
y Von den bisher gezogenen Losen sind:
' .7?^^ '"'t dem Gewinne von 25,000 sl.
' 38726 . » . , 25.000 .
' 70102 » . » , 25.000 .
' 36052 » . , . 15.000 ,
' b?V51 . . . . 1500 .
' ü»466 . . . . 1500 .
' 8ü?bb » » » , 600 ,
' 2759^ » » » » 600 .
' 70453 , » » » 600 »
..„/"48 . . . . 5 0 0 .
,s^Ar.' 152 267 288 552 559 1012
1^7 nix, 1109 1126 1205 1286 1353
5"^ 1951 2621 2766 3073 3419 4129
A U 4<1U1 5093 5133 5338 5346 5707
^70 6702 6832 6903 7259 7713 774»
U1? 8624 9379 9462 9>i5U 9565 9696
"01 9792 10055 10291 10483 10732
,^36 11231 11419 12238 12394 12651
^874 i^^7^ ^^^^ ^^^g 1 ^ 2 14003
^031 14117 15054 15083 15196 15957
M 5 i6icĵ j 16307 16423 16928 17248
,̂ 734 17856 18068 19243 19403 19505
^81,9 20213 20478 20499 20532 21299
5^49 2173? 21853 22251 23539 23600
-"58 23775 24119 24301 84943 25234

26006 26272 26403 26669 27124 27138,
27556 27637 27824 27879 28314 28337
28980 29397 30016 30081 30188 30837
30955 31605 31967 32224 32345 32476
34106 34454 34950 35094 36222 36600
36877 37114 38033 38214 38862 39285
39505 39649 40202 40382 41425 42273
42575 42606 42852 43198 43343 44084
44265 44452 44632 4504« 45078 45202
45502 45594 45751 45759 45936 46041
46152 46670 46753 48042 48107 48203
48564 48631 48797 50242 50372 50586
50685 51189 52652 52796 53044 53688
54133 54559 54623 55931 56116 56264
57278 57464 58052 58261 58738 5907?
59103 59379 59587 60063 60728 60779
60932 61139 61486 61652 61993 62054
63034 64345 64453 64519 64670 64770
65005 65294 66139 66172 66232 66538
66618 68007 68368 68386 68637 69236
69387 69470 69847 69930 70041 70255
70368 70468 71218 71344 71595 71836
72522 72574 72937 73619 73339 73619
74045 74105 74117 und 74920 mit dem
Oewinne von je 30 st. bisher noch nicht ein»
gelüst worden.

Magistrat der La»dcslM,ptstlldt ^ailiach
am 2. Jänner 1698.

Der Bürgermeister: I v . H r i b a r m. p.

Prager Schinken
Hochpr.jna-Ware, saftig, rosa, mild gesalzen

per Kilo 86 kr. sowie

säimil ie Sorten Selclwaren
oileriere billigst. Versai»dt in jeder Menge,
auch in Foatcollis per Nachnahme. Karl
Markert, Smlohow-Prag. (8) 3—1

J£G. FLUX ^!
£3!exxen.gasse ISTr. S

Wohnunys-, Dienst- und Stellen-
vermittlunys-Bureau

suoht dringend: Einige gute Köohlnnen,
auch zu zwei Leuten, 9 bis 14 fl. Lohn;
mehrere S t u b e n m ä d c h e n für Laibach und
auswärts; fünf Mädoben für a l l es ;
Katsober in eine Pension nach Abbazia;
Küobenmädoben für Islrien; Cafe-
oaasiorln etc. etc. (36)

Wohnung \
mit zwei oder drei Zimmern Römer-
•trassQ Nr. 19 za vermieten.

geprüfter
)(eizcr unö Maschinenwärter

wirö zu sojortigem Dienstantritte gesucht, jäheres im Comptoir unserer
Suchdruckerei, Bahnhofgasse 15. L'(»i) 3-1

3g. v. Kleinmayr l fzl jjamberg.
Vsprejmem trgovsko temeljito izobraženega

korešpondenta (knjigovodjo)
/. dobro plačo. Znanje več jezikov polrebno.

Nadalje sprejmem spretnega

p o t o v a l c a (37) 8_,
proti proviziji. Ponudbe naj se poäiljajo meni.

W ^ i n k o MKaLJcHcS valjiöni mlin v Kranji.

(5941) 3—3 Z 6278. ,

Edict.
Ueber Ansuchen der Firma Anton

Nossans Söhne aus Agram (durch den
Notar Julius Thurn in Loitsch) wird die
mit dem Bescheide vom 21. October 1897,
Z. 5349, auf den 18. December 1897
llligeordnete zweite executive Feilbi.tung
der dem Andreas Milauc aus Ialobovic
gehörigen, auf 11.683 st. geschätzten Reali-
täten Einl. Z. 154. 153, 195, 19/, der
Catastralgemeinde Laze und Eins. Z. 265
der Cawstralgl'meinde Unter-Planina mit
dem früheren Anhange auf den

26. F e b r u a r 1 8 9 8
um 11 Uhr vormittags, hiergerichts über»
tragm.

K. l. Bezirksgericht Loilsch am 11. De-
cember 1897.

(5803) 3—2 8t. 8571.

0. kl-, o l l ^ n u uciMöu v II. 8i«trioi
NU/.NUM, äu «6 6̂ x uälokuln 2 än^
2. lnurou 1897, ^!. 1802, na 8. novsru-
t)l» 1897 cloloökn» ä r u ^ i«vMn»

dražba Josipu Stemberger iz Kuteževa
št. 19 lastnega zemljiäca vl. št. 71 kat.
občine TrpČane s prejšnjim pristavkom
prestavila na

30. maja 1 8 9 8 ,
ob 11. uri dopoldne, pri tem sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v U. Bislrici,
dn6 9. novembra 1897.

(5824) 3—2 St. 7410.
Oklic.

Polona Povžič iz Orešja je proti
Alojziju Pircu, poseamiku iz Smarjete,
tožbo de praes. 'S. decembra 1897,
ät. 7410, za plačilo posojila pr. 300 gld.
s pr. pri tem aodiSči vložila.

Ker temu sodisču ni znano, kje
da toženee sedaj prebiva, ae mu je
na njegovo Skodo in slroške za to
pravno reč Jože Barboriö iz CJorenje-
vasi .skrbnikom po.stavil, in se je za
skrajšano razpravo o tožbi narok na

21. j a n u v a r j a 1 8 9 8 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči
določil.

G, kr. okrajno sodišče v Mokronogu,
dne 10. decembra 1897.
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Course an der Wiener Oörse vom 3. Jänner 1898. ^ ^ °fMMn Cour̂ m.
Sl°at,.Anl»h,N. <»"d Ware

b°/a Einheitliche Rente in Noten
verz. Mai^tovember . . , 102 05 102 25
in Nuten verzFeüruar-Augnst 102 — 10220
,,EiIl»er uerz. Iän»er Ju l i i0220!lU24U

,, ,, Upri! Oelober 102-20 10240
l»54ei 4"„ Staa«Iose 250 st, 160 —!1L1 —
1860er ü"» „ ganze üm» si, 143-50 144^0
18U0er 5"/.. ,,Fünftel 100 st, U',0- jn l i -
1864er Staat«lose , . 100 st. 188—!18«- —

dto. , . 50 fl. 188 — 189^—
5"/^ Dl lM. 'PMdbr, k 120 st. 151 «0 '5^30

5»/o Oesterr, wuldrcnte, sleneisrei 121 SU 121-80
4«/n bto. Rente in ilronenwähr,,

steuerfrei fur 200 MonenNom. 102-20 1024«
dto. dto, per Ultimo , , 10215 10235

»>/,"/„ österr. Inuestitiuns-Rente
für 200 Kronen N°m. - «ü " ^ »3-15

(5Ise»b«l»l°Vtaatsschuldver>
schrribungen.

(tlisabetlidal,!! in O,, steuerfrei
ldiv St,), für 1 ' ! " st, O, 4V„ 13« 30 121 30

Fran,-Josef-Äali» in Silber
ldiv St.) f. 10« fl^ " ° m . b'V/,. 12840 129 -

Rudolfsbayn 4"/„ <>' Nronenw,
. steuerf. (dw. St.), für 200 Kr.

v,lom 995N 10045
Borarlberabahn 4"/« i. «ronenw.

steuerf., 400 u. 2000 !^r. f.
200 Kr. N°M 9950 100-

Zu stalltöschuldverschreibun»
grnabgeftemp. ceisenv.Actien.

Elisabethbal,» 200 st. CM. 5'/."/,,
von 2000 st. o. W. pr. Stück . 252 50 2 5 4 -

dto. Linz-Audweiö 2«n st. i>. W.
z'/Z/n 234-—2»5'—

bto. Slllzl,. Tir . 2«» f l , o, W. 5"/.. 23«»-— 230-5»
Oal.'Kll l l UubN).-N.2U0fl.LM, j2l3 — 213 50

Gelb Ware

Vom Vtaate zur Zahlung
übernommene Elscnb.Prlor.»

Obligntionen.
Eliiabetlil>ahn l>0» u. :l">)0 M .

4",, av lU"/„ lt, ö t I 1 7 — i l 7 2ü
6!isavetl)>illli!!, 4N0 u. 2000 M .

20«» M . 4" 120-5»» 121 50
Fr l inzIuje i V.. 6m, 1864, 4"/» W7« „)0-s.0
Galizijche «a i l ° Ludwig Äa!»i,

owerje stücke 4"/ W»u i»(» »»>
Vorarlderger Bahn. (tin. 1884,

4"/„(div,Tt,)2, , f, »00 f l . N. iw-l!0 100-40

llü«, (ijuldrente 4"/„ per (lasse 121-15 121-35
Vto, dto. per Ultimo . . . . 181 15 121 35
dlo. Nentc i» inoneniuülir,, 4"/„,

steuerfrei filr20<>zl!l,'!U'!,Nom. W55 !»!»?5
4"/., dlo, btu, per Ultimo . . W-55 9ss-?5
blU,St.E, Al,«oIdK»0fl,.4l,//« 121-80 122-20
dto. dto. Silber l»u f l , , 4>,^/„ 101- -!i0i-s>0
dtu. Stnats Ouli,,, «Una, vstd.)

v. I . 1U7U. 5"/„ 122—122-50
bto.4'^/«Schllnlrcanl^lbl,-Ol,l, i0i-- j i0L--
dto, Vräm,«»l,u Kw fl, ö. W, 152-50>l53-50
dto, dto, k 50f l . ü. W. 152 — 153 —
Iheifz-Neg.-Losc 4"/« 100 f l . . 1»i»'40 li0-40

Gnmdentl.' Gbligationen
!.für 100 ,1. EM.).

4"/„ ungarische (100 f l . ü, W.) . «« »0 97'6<>
4"/„ kroatische und slavonische . » 7 ' ^ U775

Andere üssentl. Anlehen.
Donau-Neq.-Losc 5V„ . . , . ^ ' - ^ -^ ^

dto, slnleihe 187» . . 1«»'-^ 1W30
Anleheü der Stadt Horz . . 11250 — —
Aülchen d. Stabtsscmeiiibe Wien 10450 10550
Anlchen b, Etadtgcmeinde Wien

«Slll'tl- oder Ould) . . . . 128— — —
Prämien Anl. b. Itadtgm. Wien 165 — IU<! —
ÄürselillN'AnIel,en, verlosl,. 5"/„ 10075 101 25
4"/„ Krainer Landes-slnlehen . »»'5o 9»-75

Mlb Ware
Pfandbliese
(fnr luo sl,>.

Voder, aUg,üst. in5>0I,vcrl,4"/„ ^ »8'4U 99'40
dtu, Pram.'Zchldo, 3",«, I. (z,,,. ii?>50 118-50
dlu. dto. 3"/„, II,<z,n. II7-75 I I« 50
N üsterr, Lande« H»p, Anst, 4», „ l W«0 100-60
Oest.ung, Äant verl. ^ " „ , . ^ 100-10 I01- -
dto. dto, 50jäl>r. „ 4"/^ , , >i00l0 I0 l —

2ftarcassc,l.üsl,. WI,5>/ ,° / „v l , 10150 —- —

prioritätL'GblignUonen
(fiir 100 fl.).

Ferdinands Nurdbahn Ein, ^886 100-85 I0l.>!5»
Ocslerr, Nordwestoayn , . , m-20111-90
Staatölialin»" „u FreH,500p,St. 225-— 22Ü-—
Siidl!«!,» ^"/„ ll Frcs. 500 p. St, 182-75 15<-?5

dto, 5"/„u200fl, p, 100fl. !i2l!-50 — ' -
Ung. galiz. Vali" l08 — 108U0
-'»"/„ Untertrainer Aahne» . . 99-50 100'—

Diverse Lose
(per Ttücl).

Audllpest-Nasilica (Dombau) . «70 710
Creditlose 100 fl —-— — —
Elary «ose 40 f l . L M . . . 59 5« U050
4"/„Duna!i-Dllmpfich. lWf l .CM, 165-— 170 —
Ofener Uose 40 fl 02— U3ü«>
Palsfy-Lole lU f l . L M , , . . <!1>5N «250
NotlMM-euz, Oest.Ges,v.,I0fl. —-— — - -
>Xotl<en «rc»z, Una. Ges. u., 5f l . !»-45 1025,
A»dolp!>'Luse 10 f l 2550 2«5l>
Calm ^ofe 40 f l . CM, , . , 75— 7?'
2>, >«e»M Lose 40 f l , VM. . ?'.!— 80-
H«nldslei,i Loie 20 f l . CM, . . 5?'— 00-
Glwinstlch, d, 3"/„ Pr. Schnldv,

d, Aodencrrditanstlllt, l. Em. 17'— 18 —
dto. dto. I I . Em. 1889 . . 2U-— 2750
Laibacher Lose — — — —

^ ^ ^ ^ - - - ^ ^ - ^ ^ ^ - ^ , „ , . ^ — , — . — - ,

Geld Ware

Hank-Actie»
,,per Stillt).

Anglo Oest, Äanl 200 f l . 60',^ E. 159-50 1Ü0--
Vanluerein, Wiener, 100 s>, . Ls><! 75 257 2',
Äodcr, Anst,.Oest.,200fl,S.40"„ 449 - 451 —
Cldt, Anst, f, Hand. u,G.U!0 st, — — —-—

dto, dlo. per Ultimo Septbl. 353-353-50
Credilbmll, Allg, nna„ 200 ,1, . 38150 38«-5N
Depositenuanl. Allg., 200 f l . . 2 2 2 - 2 2 3 —
Escompte-Ves., ^tbrüst,. 500 f l . 7<!5 — 775--
<z>iro'», Cassenv.. Wiener, 200fl, 257 — 259 —
Hl,p0t!»ell>., Oes«,, 20» fl.25l'/„E. 80— 85 —
Uänberbant, Oest,, 200 f l . . . 21850 21» —
Ocsterr,'NiMr, Aanl, »!00 f l . . »41—945 —
Unionbant 200 fl 2Y1-— L9L--
^erleli^danr. 'ANg., 140 f l . . l?«!— »7»---

Hctien uon Fransport»
jlnlelnelinlungen

(per Stiicl).

Aujsig-Tepl. C-ijenI,. 300 f l , . i«40 u>4«
A0hm. Nordbahn 150 f l , , . 258 — 259 -
Vuschtiehrader Vif. 500 f l . CM, ,> 1565 1575

dto, dlo, (lit. I!) 200 f l , , .',7!i 50 574-50
Tunan Tampnchinatirts , Oes,, z ^

Oeslerr,, 500 si. CM. . . 4 4 « - 450 ^
Tux.-Äodenl,ncherE.-B,2a0sl.S. 72-50 74 —
Ferdimmdö Nordb. 1000fl.CM. 3430 3^40
Lemb,>Czel-iiow.-Iasst, Cisenb.'

Gesellschaft 200 f l , 2 . . . 294-50 29? 50
«l°l,d, Oes!,, Inest, 500 f l ,CM. 4345043L —
Oesterr, Nordwestb, 200 f l , 2 . !24? 50 24850

dto. dto. (lit. U) 200 f l . 2 . 2L1-75 2N2-2^
Prag Tnia'l- ltiseilb. 150 f l . 2 . , 9U —> 9i»-50
Stnatseiienbahn 200 f l . 2 . . 33825 338-75
Lüdlmhn 200 f l . 2 77-—> 77-5«
Südnordb. Verb.'Ä, 200 f l , l !M . 2l0b0 211-50
Tramwau ^s.,Wr,^ l7(, j i , i ; ,W, ^ . _> ^ . ^

dto. E»l. 1887, 200 f l . . . !4ü2 — 45t —

Gelb !M>!
Tramwat, Nks., NeueWr., Prio "

ritäts-Al-tie» 100 f l . , , . i«^b<> l ö i ^
Un^.galiz, C-isenb,200sl, Silber 21150 21«
U!i^Westt>,!Nc!llb>Vraz!200fl,S, 21i-?ü!2lü^
Wiener Lacalualinen A^l, Ges, . . , ^ .

>i

InduNrie'Altien
(per Stiict),

Aauaes,, ','Illg. üsl,, 100 sl, . . 10Ü — l05'5
Egiidier Cise»' nnb 2tal)l<Ind. l i

in Wien 100 fl » o ^ 8 l ^
lliieiwalmw.Leihg,, Erste, 80 f l , l23-5<>l^lt
,,Elbenlnl,l", Papierf. n, U. i l l , !i0U — loo")
Liesinger Ärauerri 100 f l . . , 142 25 i4ü^
Montan-Gesellsch., Oest. ̂ alpine 13515 Isü^
Präger C-isenInd.-Ges. 200 sl. 081 — gsii
«alffo Tarj, Steinloülen «0 f l , 599 —60Ü^
..Schlöalmnhl", Papiers, 200fl, 212-—2ls'
..Stenrerm,", Papiers, u, l8,^V, l?a 50!l?s"
Trifailer «uhlenw, wes, 70 f l . le«-—!iü»'
Waffens. O,,Oeft,in Wien,l00fI. L!1? 50 Z0l)'
Waggon Üeilianst., Allg,, i» Pest, ! s«

Wr, Aangesellschaft 100 f l . , 10?— l0»^
wienerbergerZisael'«clien«es. 32U-— 3« l . .

Devisen. > '
Amsterdam 99-30^ 3?^
Deutichc Plühe 5»??.!5»-<!
London 1»9 9ü!i2l>'!,
Pari« , . , , , . 47-55^4?^
Ht. Petersburg —- ^'fz

Valulen.
Duwten 5L9! t»-H,
20.Francc> Stulle 9 52,! ü'^
Deutsche Neichsvanlnoten . . 5877^! 58^"
Italienische Aantnoten . . . 45-57^ 45'^ <
Papier Rubel >2?^ 1'^'


